
 



 



 

EDITORIAL  
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Liebe Freunde des SV Glehn, liebe Gäste, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach der Saison ist vor der Saison: Nach 
der gefühlt kürzesten Sommerpause in der 
Vereinsgeschichte läuft beim SV Glehn der 
Betrieb schon wieder auf 
Hochtouren: Bei den Senioren 
wurde aufgrund des pandemie-
bedingten späten Saisonstarts 
und den großen Staffeln bis 
Mitte Juni gespielt. Da die neue 
Spielzeit dann aber ‚normal‘ im 
August startet, blieb nicht viel 
Zeit zum Verschnaufen. Eine 
Pause war aber wegen der 
kräftezehrenden Saison mehr 
als notwendig.  
 
Denn solch eine unbefriedigen-
de Rückserie wie 2021/22 soll 
sich in Glehn nicht wiederholen. 
Als Tabellenfünfter in die zweite Runde ge-
startet, sorgte ein unglaubliches Verlet-
zungspech und vor allem fehlendes 
„Matchglück“ dazu, dass die 1. Mannschaft 
in der Tabelle nach unten durchgereicht 
wurde und nur mit Ach und Krach die Klas-
se in der Kreisliga A hielt. Für einen besse-
ren Saisonverlauf wurde deswegen ein 
Wechsel auf der Trainerbank und eine 
sinnvolle Ergänzung des Kaders mit fri-
schen Kräften vollzogen: Zur neuen Spiel-
zeit übernimmt das Duo Kevin Hahn/Sven 
Servos, das zuvor bei der SG Rommerskir-

chen/Gilbach tätig war, die Glehner 
„footballfamily“. Zuvor wurde bereits Ende 
April die Zusammenarbeit mit Trainer Ste-
fan Laucke beendet. 
 
Ich freue mich riesig, dass die beiden den 
Weg zu uns gefunden haben, wir hatten be-
reits vor zwei Jahren miteinander Kontakt, 
leider hat es damals nicht geklappt. Der 41 
Jahre alte Familienvater Hahn war vor sei-
nem Engagement beim Bezirksligisten drei 

Jahre lang Trainer des 1. FC 
Grevenbroich-Süd, ehe es ihn 
eine Spielklasse höher ver-
schlug. Damals wie heute an 
seiner Seite der drei Jahre älte-
re Servos, der Hahn auch in 
Glehn als „Co-Pilot“ assistieren 
wird. 
 
„Mir war wichtig zu einem Ver-
ein zu gehen, der ein klares 
sportliches Konzept vorgibt“, 
sagt B-Lizenz-Inhaber Hahn. 
„Der SV Glehn hat hier mit sei-

ner ‚football family‘, die überwie-
gend auf Spieler aus der eigenen 

Jugend setzt, eine besondere Vereinsphilo-
sophie. Die sportliche Perspektive, gepaart 
mit dem familiären Umfeld und einer tollen 
Sportanlage gab dann den Ausschlag, dass 
wir uns sehr gerne für den SVG entschie-
den haben“, sagt Hahn.  
 
Mit von der Partie sind auch die vier exter-
nen Neuzugänge des SVG für 2022/23 für 
alle drei Mannschaftsteile: Vom Landesli-
gisten Holzheimer SG kommt Stürmer Ti-
mo Arvanitidis, Mittelfeldspieler Thomas 
Ruddies, selbst auch in Glehn wohnhaft, 
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wechselt aus der Bezirksliga (SG Rom-
merskirchen-Gilbach) zu den Blau-Weißen 
und in Maurice Quednau wird nach seiner 
Zeit beim SV Hemmerden ein ehemaliger 
Jugendspieler des SV Glehn als Verstär-
kung für die Defensive begrüßt.  Eine inte-
ressante Personalie stellt Daniel Hristov 
dar, der ebenfalls in Glehn eine neue Hei-
mat gefunden hat. Der junge Familienvater 
hatte in Bulgarien und Serbien schon am 
Profifußball geschnuppert  und möchte 
nach mehrjähriger Pause wieder sportlich 
angreifen. 
 
Verabschiedet wurde in Philipp Homberg 
(Karriereende) lediglich ein Spieler aus 
dem Kernteam des Vorjahres. Dazu zog 
sich Philip Erkes, der bereits die komplette 
Rückserie mit einer Schulterverletzung 
ausgefallen war, Ende Juni einen Kreuz-
bandriss zu und verlängert damit die fast 
schon unheimliche Serie der schweren 
Knieverletzungen bei den Blau-Weißen. In 
der Vorbereitung erwischte es dann auch 
noch Lucas Püllen ebenfalls mit einer 
Schulterverletzung. 
 
Bei den in der Bezirksliga spielenden Da-
men hielten sich gravierende Änderungen 
in Grenzen und trotz einiger Abgänge 
scheint die Truppe von Christopher Pa-
padopoulos und Christian Kaiser durch die 
aus der Niederrheinliga aufrückenden U17-
Juniorinnen sportlich stärker als in der Vor-
saison einzuschätzen zu sein. Teamchef 
Christopher Papadopoulos ist jedenfalls 
davon überzeugt, dass „die Mädels bis zum 
Anschlag Gas geben werden und total heiß 
auf die neue Saison sind. 
 
Mit Platz acht blieben die Glehnerinnen et-
was unter den Erwartungen und hätten mit 
mehr Fortune durchaus um den dritten 
Rang mitspielen können. Den holten sich 
eine Klasse tiefer die Damen II von Marcel 
Seiffert und Andreas Weppler nach einer 
herausragenden Saison. Auch für die kom-
mende Spielzeit dürfte die Glehner Reser-
ve in der Liga eine gute Rolle spielen, wenn-
gleich nach Wepplers Ausscheiden noch 

ein weiterer Trainer für das Team als Dau-
erlösung gesucht wird. Eine Übergangslö-
sung konnte intern aber schon einmal si-
chergestellt werden. 
 
Kurz vor Glehner Schützenfest starten 
dann auch die Jugendmannschaften in die 
Saison. Der SV Glehn wird dabei wieder vo-
raussichtlich als einziger Verein im Kreis 
alle Altersklassen im Jungen- und Mäd-
chenfußball ins Rennen schicken. Wahr-
scheinlich werden wir alleine in der Jugend 
18 Mannschaften für den Spielbetrieb an-
melden. Die letztjährige Spielgemeinschaft 
mit Teutonia Kleinenbroich in der C-
Jugend wurde zumindest für diese Saison 
aus personellen Gründen ruhend gestellt, 
dafür sind wir zum zweiten Mal nach 
2015/16 mit dem SV Bedburdyck-Gierath 
eine Kooperation für die B-Jugend einge-
gangen. Alleine hätten wir in den betreffen-
den Jahrgängen in der A– und B-Jugend 
einen durchgängigen Spielbetrieb  nur mit 
allergrößten Schwierigkeiten aufrecht er-
halten können. 
 
Dazu freuen wir uns aktuell über  45 (!) mit-
arbeitende Trainerinnen und Trainer für un-
sere Jugendteams. Fast alle verfügen über 
eine entsprechende Trainerlizenz und auch 
alle neu Hinzugekommenen haben sich zu 
einer zeitnahen Ausbildung verpflichtet. Da 
sind die ersten Lehrgänge für den Herbst 
schon gebucht. Trotz allem halten wir im-
mer wieder Ausschau nach Verstärkungen 
an der Seitenlinie. Von motivierten Kräften, 
die sich in unserem Verein ehrenamtlich 
engagieren möchten, können wir ja gar 
nicht genug bekommen. Den größten Zu-
lauf an neuen Spielerinnen und Spielern er-
fahren wir ja zum Saisonbeginn immer bei 
den Bambinis und Mini-Bambinis. Vielleicht 
ist ja dort in der Elternschaft schon das 
nächste potenzielle Trainertalent in Sicht. 
 
Nun wünsche ich Ihnen und uns einen gu-
ten Saisonstart, viele Tore, viele Erfolgser-
lebnisse auf und neben dem Platz. Herzli-
che Grüße aus dem Sportpark 
Ihr Norbert Jurczyk;  1. Vorsitzender 
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Die Teams des SV Glehn 2022/23 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Kevin Hahn 

Sven Servos 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

A-Jugend 

2004-05 

Waldemar Geringer 

Thomas Kallen 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

Marcel Seiffert 

B-Jugend 

2006-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2006/07 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2008-09 

 

Annika Ohmes 

Florian Ohmes 

Fabian Mockel 

Stefan Wolff 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

D1-Jugend 

2010 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Moritz Fieck 

U13-Mädchen 

2010-11 

Michael Progovecki 

Malte Wahl 

D2-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U11-Mädchen 

2012/13 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ben Reis Pires 

E1-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U9-Mädchen 

2014-15 

Elin Hentschel 

Max Weigelt 

Ben Reis Pires 

E2-/E3-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Florian Schelewski 

F1-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Noel Kools 

F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

G1-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Daniel Kyas 

Ben Reis Pires 

G2-Jugend 

2017-18 

Daniel Groterath 

Max Weigelt 

Bei Reis Pires 

  

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

Der SV Glehn spielt auch im kommenden 
Jahr in der Kreisliga A: Am vorletzten Spiel-
tag blieb die 1:3 (0:0)-Niederlage beim TuS 
Hackenbroich folgenlos, da nach dem 
Rommerskirchener 3:0-Erfolg bei der DJK 
Novesia feststand, dass kein weiterer 
Kreisverein aus der Bezirksliga absteigen 
wird. Somit können die Glehner als Tabel-
lenelfter beim Saisonfinale allenfalls noch 
auf den zwölften Rang abrutschen, der 
aber in jedem Fall zum Klassenerhalt reicht.  
 
Groß war daher die Freude bei der Elf von 
Interimstrainer Andre Jansen, die nach 
dem Schlusspfiff noch einige bange Minu-
ten zu überstehen hatte, ehe der Sieg von 
„Roki“ im Neusser Jahnstadion unter Da-
che und Fach war. Dann löste sich aber zu-
nehmend die Anspannung von Mannschaft 
und Verantwortlichen, die zunächst sehr 
gerne das sehr nette Angebot der Gastge-

ber annahmen, das letzte Heimspiel der 
Saison gemeinsam mit den Hackenbroi-
chern ausklingen zu lassen. Der feuchtfröh-
liche Ausklang wurde dann noch an der Jo-
hannes-Büchner-Straße bis in die Abend-
stunden fortgesetzt.  
 
Sportlich hätte das Zittern durchaus ver-
mieden werden können, denn bei den 
heimstarken Dormagenern war mindes-
tens ein Punktgewinn im Rahmen des Mög-
lichen. Die Glehner hatten auch durch 
Tobias Böhme bereits in der 7. Minute in 
Führung gehen können, doch Glehns Num-
mer 9 scheiterte nach Zuspiel von Rainer 
Hoffmann am gut aufgelegten Hackenbroi-
cher Keeper Sebastian Lopez Melero. Die 
Gastgeber wurden dann das erste Mal in 
der 15. Minute durch einen Flachschuss von 
Altmeister Marco Heryschek der an den 
linken Pfosten klatschte, gefährlich. Den 

Glehn feiert Klassenerhalt trotz Niederlage 



 

wechsel passierte nicht mehr viel. Kurz da-
nach konnte Saul einen Flachschuss nur 
nach vorne abprallen lassen und Melih Can 
Kara schob zur 1:0-Führung ein (47.). Die 
Gäste übernahmen darauVin das Kom-
mando über das Spiel und konnten in der 
61. Minute durch Böhme nach Vorarbeit 
von Simon Jansen zum 1:1 ausgleichen. In 
einer Glehner Druckphase sorgte ein guter 
Diagonalball des eingewechselten Patrick 
Löhr und eine präzise Hereingabe von 
Dung für die erneute Führung durch Can 
Ballicalioglu (67.).  
 
Glehn drängte darauVin auf den Ausgleich. 
Einen Schuss von Marvin Demasi lenkte 
der sichere Lopez Melero zur Ecke (69.), 
einen Flachschuss des Glehner Kapitäns 
neun Minuten später hielt der Schlussmann 
dann fest und blieb auch in der 87. Minute 
gegen Jansen, der einen Abpraller von 
Hoffmann zu seiner großen Verzweiflung 
nicht an Lopez Melero vorbeibringen konn-
te, Sieger. Gegen eine weit aufgerückte 
Glehner Abwehr, die „alles oder nichts“ 
spielte, erzielte Marius Schlömer in der 90. 
Minute den 3:1-Endstand.  

Nachschuss von Stefan Dung parierte 
Glehns Keeper Jan Saul mit einem überra-
genden Reflex.  
 
Danach neutralisierten sich beide Teams 
unter der Leitung des guten Schiedsrich-
ters Frederik Tenten in der neutralen Zone 

auf einem nicht einfach zu bespielenden 
Untergrund gegenseitig. Bis zum Seiten-



 

Die Saison 2021/22 endet für den SV Glehn 
ohne einen versöhnlichen Abschluss: Im 
vorgezogenen letzten Match der Spielzeit 
unterlagen die Gastgeber dem TuS Gre-
venbroich 0:4 (0:3) und beenden die Sai-
son nur im unteren Tabellenfeld als Elfter. 
Hätte der FC Zons seine letzte Partie ge-
wonnen, wäre sogar noch ein Abrutschen 
auf den zwölften Tabellenrang die Folge ge-
wesen.      
      
Wer aber die Partie aufmerksam verfolgt 
hatte, musste sich über das Endergebnis 
die Augen reiben. Denn der SV Glehn be-
stimmte über weite Strecken das Spiel, 
hatte zunächst die besseren Abschlüsse 
und wurde dann bei den Gegentoren von 
Jan Niklas Eschweiler, Silas Ebel und 
Tayfun Kula mit einer gnadenlosen Effekti-
vität geradezu vorgeführt.     
 
Denn bereits in der 7. Minute hätte Glehn in 

Führung gehen können, als nach einer Ecke 
von Simon Jansen der KopWall von Lucas 
Püllen auf der Linie geklärt wurde. Sechs 
Minuten später verhinderte erneut ein TuS-
Abwehrbein, dass die Direktabnahme von 
Tobias Böhme nach Jansen-Flanke den 
Weg ins Tor fand.  
 
Nach 24 Minuten war es dann TuS-Keeper 
Niklas Bier, der die Führung der Gastgeber 
nach einem Schuss von Devrim Celik ver-
hinderte. Dann bewies aber TuS-Routinier 
Lars Faßbender seine ganze Klasse mit sei-
ner Vorarbeit für Eschweiler, der freiste-
hend für die Gäste-Führung sorgte (29.). 
Vier Minuten später reichte ein einfacher 
langer Ball auf Ebel, der im Duell mit Sebas-
tian Steen im Glehner Tor kühlen Kopf be-
wahrte und den Ball über den SV-Keeper 
zum 2:0 hob. Als Steen dann noch ver-
meintlich den heranstürmenden Paul Gäb-
ler im Strafraum von den Beinen holte, war 

Saisonende für den SV Glehn mit Niederlage gegen TuS GV 



 

die Partie mit dem verwandelten Elfmeter 
von Kula vorentschieden.      
 
Nach dem Seitenwechsel drängte Glehn 
nochmals auf den Anschlusstreffer, doch 
ließen die Blau-Weißen im Abschluss die 
letzte Konsequenz vermissen. Besser 
machte es Eschweiler, der in der 69. Minute 
nach einem Konter seinen zweiten Treffer 
und den 4:0-Endstand erzielte.      
 
Die Partie hatte dann aber noch einige 
Anekdoten zu bieten: Zunächst feierte SV-
Vorsitzender Norbert Jurczyk im zarten 
Alter von 53 sein Comeback zehn Minuten 
vor dem Spielende nach 25 Jahren in der 
Kreisliga A und verstolperte in bester Slap-
stick-Manier gleich mal den ersten Ball. Als 
fünf Minuten später Enrico Dautzenberg im 
Strafraum von den Beinen geholt wurde, 
sollte Jurczyk den fälligen Elfmeter zum 
Ehrentreffer schießen. Den zwar platziert, 

aber zu schwach getretenen Strafstoß 
konnte Keeper Bier abwehren, ebenso das 
energische Nachsetzen von Sohn Jonas 
Jurczyk. Erfreulicher verlief dagegen die 
Rückkehr von Marius Meffert, der sich in 
der Hinserie das Kreuzband gerissen hatte 
und mit viel Leidenschaft die letzten fünf 
Minuten nach einem halben Jahr Pause 
wieder auf dem Feld verbrachte.  

Schneller Wechsel der Gefühle beim 2:2 gegen Zons 

Einen schnellen Wechsel der Gefühlslage 
erlebten die Zuschauer beim Saisonauftakt 
der Kreisliga A gegen den FC Zons. Hätte 
der bärenstarke Devrim Celik in der 66. Mi-

nute anstelle der Latte das Tor zum 3:0 ge-
troffen, wäre die Partie vermutlich ent-
schieden gewesen. Dann egalisierten Gök-
berk Basdegirmenci und Nikolaus Baum 
die 2:0-Führung der Hausherren zum 2:2 
(1:0), die mit dem Ergebnis letztlich zufrie-
den sein mussten. Noch in er Vorsaison 
hatten die Glehner in einem vogelwilden 

Spiel eine 2:0-; 3:1- und 4:3-Führung gegen 
die Festungsstädter aus der Hand gegeben 
und kassierten binnen 25 Minuten sechs 
Gegentreffer zur 4:9-Niederlage. 
 
Dass sich ein derartiges Torfestival im Du-
ell gegen das von Thomas Boldt trainierte 
Tram nicht wiederholen würde, dafür ga-
rantierte die akribische Trainingsarbeit von 
Kevin Hahn und Sven Servos, die einen be-
sonderen Augenmerk in die Stabilität der 
Defensive legten. Nach einigen Anfangs-
schwierigkeiten und guten Szenen von 
Zons-Angreifer Hussein Hammoud dauer-
te es bis zur 14. Minute, als die „Weißen“ 
erstmals gefährlich vor das Tor von Marvin 
Patelka kamen: Nach einem Eckball von 
Neuzugang Thomas Ruddies verfehlte Fa-
bian Zierau per Kopf nur knapp das Gehäu-
se. 
 
In der 27. Minute erlebten die Fans dann 
den ersten Auftritt von Celik, der zunächst 



 



 



 

seinen Gegenspieler Nick Schell narrte und 
dann mustergültig Fabian Zierau am ersten 
Pfosten bediente, der per Kopf schneller 
als sein Gegenspieler war und zum 1:0 ein-

nickte. Danach neutralisierten sich beide 
Teams weitestgehend zwischen den Straf-
räumen und es dauerte bis zur 41. Minute 
als Dennis Marquet mit einem Freistoß aus 
18 Metern den sehr guten Glehner Keeper 
Sebastian Steen zu einer Glanzparade 
zwang.  
 
Nach dem Seitenwechsel war es wiederum 
Celik, der auf der rechten Seite nicht zu 
halten war und in der 55. Minute mit einer 
scharfen Flanke Maximilian Korpel zu ei-
nem Eigentor zwang. Elf Minuten später 
hatten die Glehner Fans erneut den Torju-
bel auf den Lippen, als Rainer Hoffmann 
Zierau auf die Reise schickte und dieser 

den mitgelaufenen Deutsch-Türken mus-
tergültig bediente. Aus vollem Lauf traf Ce-
lik aber nur die Latte. Drei Minuten später 
sorgte der eingewechselte Basdegirmenci 
in einer ungeordneten Glehner Abwehr für 
den Anschlusstreffer, ehe in der 72. Minute 

Baum einen 28-Meter-Freistoß über die 
Fäuste von Steen zum 2:2 in die Maschen 
hämmerte.  
 
Damit war aber anders als im Frühjahr die 
Zonser Gefährlichkeit aufgebraucht und 
der SVG hatte in der 85. Minute nochmals 
die dicke Chance auf den Siegtreffer, als 
nach Vorarbeit von Jonas Jurczyk der Ball 
auf den eingewechselten Maurice Quednau 
kam.  Der zog freistehend ab und Patelka 
lenkte den Schuss als halbrechter Position 
mit den Fingerspitzen um den Pfosten zur 
Ecke. 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—FC Zons     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 18. August: FC Delhoven—SV Glehn      

Sonntag, 28. August: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   15.00 Uhr 

Freitag, 2. September:  SV Rosellen—SV Glehn     20.00 Uhr 

Sonntag, 11. September:  SV Glehn—VfR Büttgen      15.00 Uhr 

Sonntag, 18. September: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—TSV Norf     15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Oktober: DJK-Novesia—SV Glehn     15.30 Uhr 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Weißenberg    15.00 Uhr 

Sonntag, 16. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 23. Oktober:  SVG Grevenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 30. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    15.00 Uhr 

Sonntag, 6. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—TuS Hackenbroich    15.00 Uhr 

Sonntag, 27. November: TuS Grevenbroich—SV Glehn    15.30 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn (Rückrunde)   15.00 Uhr 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven (Rückrunde)   14.30 Uhr 



 

 Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 der Kreisliga A: 

Sonntag, 13. Februar:  VdS Nievenheim—SV Glehn    7:0 (4:0) 

Sonntag, 20. Februar: SV Glehn—SV Rosellen     2:1 (1:1) 

Sonntag, 6. März:   SC Grimlinghausen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 13. März:  SV Glehn—FC Delhoven     1:1 (0:1) 

Sonntag, 20. März:  SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn   1:1 (0:0) 

Sonntag, 27. März::  SV Glehn—DJK Hoisten     12:2 (8:1) 

Sonntag, 3. April:   SVG Grevenbroich—SV Glehn    2:0 w 

Montag, 18. April:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II   0:3 (0:2) 

Freitag, 22. April:  SG Kaarst—SV Glehn     2:1 (0:0)  

Donnerstag, 28. April: SV Glehn—VfR Neuss     3:1 (0:0) 

Sonntag, 1. Mai:   SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   0:4 (0:0) 

Donnerstag, 5. Mai:  SV Glehn—FC Zons     4:9 (3:3) 

Sonntag, 15. Mai:   Sportfreunde Vorst—SV Glehn    4:1 (2:1) 

Sonntag, 29. Mai:   VfR Büttgen—SV Glehn     1:1 (0:1) 

Sonntag, 12. Juni:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    3:1 (0:0) 

Sonntag, 19. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    0:4 (0:3) 



 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2021/22 

 
Spieler Einsätze Tore 

Simon Jansen 29 12 

Tobias Erkes 28 11 

Lukas Beil 25 0 

Sebastian Steen (T) 22 0 

Mirco Tenten 22 0 

Jonas Jurczyk 22 0 

Marvin Demasi 21 8 

Enrico Dautzenberg 20 0 

Eric Engels 19 0 

Lorenzo Gammuto 17 2 

Lucas Püllen 16 0 

Jason Stolpe 16 0 

Philipp Homberg 16 2 

Tobias Böhme 16 3 

Devrim Celik  15 3 

Fabian Zierau 15 5 

Timo Pesch 14 4 

Malte Kaschub 12 0 

Philip Erkes 11 6 

Rainer Hoffmann 10 1 

Marius Meffert 9 2 



 

Spieler Einsätze Tore 

Bastian Weber 9 0 

Jan Saul (T) 9 0 

Simon Becker 8 0 

Thomas Kallen 5 0 

Martin Wehle 4 0 

Manuel Schröter 4 1 

Christian Böhme 4 0 

Jonah Ardelt 3 0 

Stefan Schmitz (T) 2 0 

Markus Bresser 2 0 

David Rothausen 2 0 

Lukas Humpesch 2 0 

Constantin Goldmann 2 0 

Florian Sagebiel 2 0 

Moritz Schwermer (T) 1 0 

Dennis Totten  1 0 

Garri Zigunov 1 0 

Norbert Jurczyk  1 0 



 



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga A; 2021/22 



 



 

Als erstes Team des SV Glehn starteten 
die Herren II bereits am 7. August in den 
Meisterschaftsbetrieb. Und da bekam es 
die Truppe von Andre Jansen direkt mit 
dem BV Weckhoven mit einem vermeint-
lich dicken Brocken zu tun. Zwar kommen 
die Neusser neu als Aufsteiger in die Kreis-
liga B, haben aber die Vorsaison als Meister 
ihrer Staffel abgeschlossen. 24 Siege stan-
den nur zwei Niederlagen gegenüber und 
die Bilanz von 159:27 Toren spricht für eine 
geballte Offensivkraft der Truppe von 
„Trainerfuchs“ Seppi Stumpilich.  
 
Beim SV Glehn ist die Vorfreude auf den 
Saisonstart nach einem geglückten Klas-
senerhalt und viel „Teambuilding“ in der 
Vorbereitung groß. Die Trainingsbeteiligung 
war hoch und insbesondere die zusätzlich 
angebotenen Einheiten unter fachkundiger 
Anleitung von Garri Zigunov und Kevin 
Breuer mit dem Schwerpunkt Koordination 
und Stabilisierung fanden großen Anklang. 

In den Testspielen standen zwei, allerdings 
sehr deutliche Niederlagen gegen die hö-
herklassigen Mannschaften des VfB Kor-
schenbroich (1:7) und Viktoria Mennrath 
(0:6), zwei Siegen beim SV Schelsen (2:0) 
und den Sportfreunden Neersbroich (6:3) 
gegenüber. Demzufolge war Jansen auch 
mit den zurückliegenden Wochen zufrie-
den: „In den Einheiten wurde gut, hart und 
mit Spaß gearbeitet. Mit Vorfreude und 
Respekt gehen wir in die ersten Spiele, in 
denen wir gleich schwere Aufgaben gestellt 
bekommen. Wenn wir all unser Potenzial 
abrufen, bin ich der vollen Überzeugung, es 
jedem Gegner schwer machen zu können.“ 
 
Die Kreisliga B wurde nach der coronabe-
dingten Aufstockung in den beiden Vorjah-
ren wieder auf zwei Staffeln reduziert. In 
der 17er-Liga gilt Absteiger Sportfreunde 
Vorst als Top-Favorit auf den direkten Wie-
deraufstieg. Verbindlich absteigen werden 
hier drei Mannschaften, da die Kreisliga B 

Große Vorfreude auf den Saisonstart bei den Herren II 



 

im übernächsten Jahr wieder auf 16 Mann-
schaften in den beiden Staffeln reduziert 
wird. Verlassen Mannschaften aus dem 
Fußballkreis die Bezirksliga, erhöht sich die 
Zahl der Absteiger auch entsprechend.  
 
Externe Neuzugänge wurden nicht be-
grüßt, dafür rücken in Martin Wehle, Hen-
drik Dinneßen, Marvin Jerusalem und Si-
mon Becker vier Spieler aus der A-Jugend 
auf, die schon im Vorjahr ihre Tauglichkeit 
im Seniorenfußball unter Beweis gestellt 
haben. Vom letztjährigen Kader hat nur To-
masz Blawuciak (SV Hemmerden) den 
Verein verlassen, Marcel Meurer verstärkt 
zudem als Betreuer das Trainerteam. 
 
Glehn II schrammt in Weckhoven am 
Punktgewinn vorbei 
 
Gegen Weckhoven ist der SV Glehn II nur 
knapp an einem Punktgewinn vorbeige-
schrammt: Beim Aufsteiger unterlag die Elf 
von Trainer Andre Jansen nur knapp 1:2 
(0:1) und hielt dabei die Partie lange offen. 
Nach dem Führungstreffer von Lars 
Schuch kurz vor dem Pausenpfiff und ei-
nem Foulelfmeter von Daniel Förster nach 
dem Seitenwechsel wähnten sich die Gast-

geber schon auf der Siegerstraße. Doch 
zunächst parierte der sehr gut spielende 
SV-Schlussmann Marius Schumacher den 
Penalty, dann sorgte Kapitän Constantin 
Goldmann gar in der 51. Minute für den 1:1-
Ausgleich. Die Freude währte aber auf 
Glehner Seite nur kurz, denn zwei Minuten 
später schoss Förster den BVW erneut in 
Front.  
 
"Unter dem Strich geht der Sieg der Weck-
hovener aufgrund der Mehrzahl an Chan-
cen auch in Ordnung", sagte Jansen nach 
der Partie. "Unsere Einstellung war gut, wir 
haben aber zu viele individuelle Fehler im 
Defensivverhalten gezeigt und nach vorne 
war unsere Durchschlagskraft begrenzt. 
Ein sehr gut aufgelegter Marius Schuma-
cher im Tor hat uns wiederholt vor einem 
höheren Rückstand bewahrt." 
 
Glehn II verliert gegen Vorst und Gold-
mann mit „Rot“ 
 
Der SV Glehn II hat sein erstes Heimspiel 
der neuen Saison 1:5 (1:3) gegen die Sport-
freunde Vorst verloren. Neben den fünf Ge-
gentreffern schmerzt zudem die Rote Kar-
te für Constantin Goldmann, der wegen ei-



 



 

nes groben Foulspiels kurz nach der Halb-
zeitpause beim Stand von 1:3 die Rote Kar-
te sah. 
 
Der Platzverweis hatte die Partie vorzeitig 
entschieden, bis dahin bot die Elf von Trai-
ner Andre Jansen dem Kreisliga-A-
Absteiger und designierten Wiederaufstei-
ger durchaus Paroli und hielt phasenweise 
die Kaarster weit weg vom eigenen Straf-
raum. Nach vorne ging das „Nadelstich-
Konzept“ der Gastgeber aber nur begrenzt 
auf: Im Sturm zeigten Kapitän Tobias Böh-
me und Youngster Simon Becker hohe 
LauWereitschaft gegen den Ball, die weni-
gen direkten Angriffe in Richtung Konstan-
tin Schäfer im Sportfreunde-Tor verpufften 
aber dann durch zu ungenaue Zuspiele. 
Gegen eine aufgerückte Glehner Abwehr 
brachte Daniel Markwica die Gäste dann in 
der 22. Minute in Führung. 
 
Die hätte Alain Thapa wenige Minuten spä-
ter verdoppeln können, als Schiedsrichter 
Harun Ilyasli nach einem Foul an Alexander 
Cule auf Elfmeter entschied. Wie bereits in 
der Vorwoche in Weckhoven parierte SV-

Keeper Marius Schumacher den fälligen 
Strafstoß und avanciert damit langsam 
aber sicher zum „Elfmeter-Töter“. Nach ei-
ner weiteren Unordnung in der Glehner Ab-
wehr traf Cule dann in der 39. Minute per 
Fallrückzieher zum 0:2.     
 
Die Gastgeber antworteten aber postwen-
dend, einen Schuss des schön freigespiel-
ten Dennis Totten konnte Schäfer noch 
entschärfen, den Abpraller setzte Böhme 
zum Anschlusstreffer in die Maschen (42.). 
Doch noch vor dem Seitenwechsel stellte 
Cule per „GesichtskopWall“ den alten Zwei
-Tore-Abstand wieder her. 
 
Nach der Roten Karte für Goldmann er-
lahmten die Bemühungen der Glehner, 
nochmals konsequent auf den erneuten 
Anschluss zu spielen, eher lautete die Maß-
gabe, das Spiel in einem erträglichen Rah-
men über die Bühne zu bringen. Vorst bau-
te allerdings auch nicht mehr den höchsten 
Druck in Richtung Schumacher, der sich 
erneut als sicherer Rückhalt erwies, auf. 
Die Treffer der Mannschaft von Neu-
Trainer Björn Haas von Thapa (60.) und 



 

Unsere Mannschaft kann es jedem Gegner schwer machen“ - 

Das Interview mit Kapitän des SV Glehn II: Tobas Böhme 

Markwica (80.) zum 1:5-Endstand waren 
dafür aber gut herausgespielt.  
 
Glehn II lässt in „Süd“ zwei Punkte liegen 
      
Der SV Glehn II hat beim 2:2 (2:0) im vorge-
zogenen Spiel beim 1. FC Grevenbroich-
Süd II seinen ersten Saisonsieg verpasst 
und dabei eine 2:0-Führung aus der Hand 
gegeben. Simon Becker hatte die Elf von 
Trainer Andre Jansen mit seinem ersten 
Pflichtspieltreffer im Seniorenbereich be-
reits in der 8. Minute in Führung gebracht, 
Robin Freimut diese unmittelbar vor dem 

Pausenpfiff verdoppelt. Die zur Pause ein-
gewechselten Christian Popa (60.) und 
Christian Gatzen (66.) sorgten binnen 
sechs Minuten für den Ausgleich und be-
scherten den Gastgebern kurz vor deren 
Schützenfest ebenfalls den ersten Zähler 
der Saison.  
 
„Unser Anspruch sollte eigentlich sein, 
solch ein Spiel zu gewinnen. Nach einer 2:0
-Führung fühlt es sich eher wie ein Verlust 
von zwei Punkten an. Und auch die zahlrei-
chen verpassten Chancen auf unserer Sei-
te verstärken dieses Gefühl“, sagte Jansen. 

     Sport-Report: „Tobias, wie groß ist die 
Freude auf die neue Saison?“ 
 
     Tobias Böhme: „Wir haben gefühlt die 
letzte Saison gerade erst beendet, jetzt 
sind jetzt schon wieder die ersten drei 
Spiele der aktuellen Saison vorbei.  
Und diese Saison hat es in sich. Mit der 
Gruppe 1 der Kreisliga B haben wir sogar 
noch die „kleinere“ 17er Gruppe erwischt. „ 
 
     Sport-Report: „Aber im Gegensatz zur 
Vorsaison immer noch eine dicke Runde …“ 
 
     Böhme: „Sagen die einen das ist aber 
viel, finde ich persönlich es eher gut, weil 
Fußballer doch am liebsten einfach spielen 
wollen!  Einfach wird es aber wohl auch die-
se Saison nicht, mit der Zusammenlegun-
gen von drei auf zwei Gruppen erwarten 
uns mehr Mannschaften mit Qualität, aber 
auch sehr reizvolle Spiele, wie zum Beispiel 
das Derby gegen Grefrath, welche ich per-
sönliche neben Vorst zu den Aufstiegskan-
didaten zähle und natürlich das Lokalduell 
gegen Büttgen II.“ 
 
     Sport-Report: „Dazu befinden sich auch 
viele „alte“ Bekannte in der Gruppe gegen 
die man letzte Saison schon spielen durfte 
und mit denen man noch die ein oder ande-
re Rechnung offen hat, oder?“ 

     Böhme: „Knappe Punktverluste wie zum 
Beispiel gegen Neukirchen, Gustorf, Süd 
oder Wevelinghoven geben hier sicherlich 
die extra Motivation und die Chance auf 
Wiedergutmachung.“ 

     Sport-Report: „Wie schätzt Du das Leis-
tungsvermögen der Mannschaft ein?“ 
 
     Böhme: „Unsere Mannschaft hat auf je-
den Fall genug Qualität und Mentalität um 
es jeden Gegner schwer zu machen und 
auch den Anspruch an sich alles was geht 
rauszuholen. Wir ist fast komplett zusam-
mengeblieben. Mit gleich vier A Jugendli-
chen haben wir unsere Mannschaft noch-
mal verjüngt und verbessert. Trainer André 
Jansen ist ein in purer Glücksgriff für uns, 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  28. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn II   5:1 (1:1) 

Sonntag, 29. August: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   2:0 W 

Sonntag, 6. März:   SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  1:1 (0:1) 

Freitag, 11. März:   SV Glehn II—DJK Hoeningen    1:0 (1:0) 

Sonntag, 27. März:   SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   2:6 (1:4) 

Dienstag, 29. März:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   2:2 (0:1) 

Freitag, 8. April:  SV Glehn II—KSV Mesopotamia   2:1 (1:0) 

Montag, , 18. April:  SG Rommerskirchen-Gilbach II—SV Glehn II  0:2 (0:1) 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    2:2 (1:2) 

Sonntag, 8. Mai:   SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  1:2 (1:1) 

Donnerstag, 12. Mai: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   1:0 (0:0) 

Sonntag, 22. Mai:   SV Glehn II—SV Hemmerden    3:1 (1:1) 

der mit seiner kompetenten Art und vor al-
lem seinem Eifer nochmal frischen Wind 
durch die Mannschaft hat wehen lassen.“ 
 
     Sport-Report: „Und das bedeutet für das 
Saisonziel?“ 
 
     Böhme: „Mit diesem Wind, der Qualität 
und der richtigen Einstellung, kann diese 

Saison der Nichtabstieg hoffentlich eher 
als letzte Saison fest gemacht werden und 
sogar ein einstelliger Tabellenplatz und Vi-
sier gefasst werden. Fakt ist, dass die 
Mannschaft Bock auf die Saison hat und 
alles dafür tun wird. Sich die Mannschafts-
tour Ende Dezember nach Hamburg auch 
zu verdienen!. Da lassen wir uns auch von 
einem schweren Saisonstart nicht beirren.“ 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  7. August:  BV Weckhoven—SV Glehn II    2:1 (1:0) 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—Sportfreunde Vorst   1:5 (1:3) 

Freitag, 12. August:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  2:2 (0:2) 

Sonntag, 21. August:  SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   13.00 Uhr 

Mittwoch, 24. August:  SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   20.00 Uhr 

Donnerstag, 1. Septemb. SG Kaarst II—SV Glehn II     20.00 Uhr 

Sonntag, 11. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim III   13.00 Uhr 

Sonntag, 18. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   13.00 Uhr 

Sonntag, 25. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Oktober: VfR Büttgen II—SV Glehn II    13.00 Uhr 

Sonntag, 16. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—SG Erfttal     13.00 Uhr 

Sonntag, 30. Oktober: SG Hoisten-Helpenstein—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 6. November: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   12.30 Uhr 

Sonntag, 13. November: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn II   12.00 Uhr 

Sonntag, 27. November: SV Glehn II—Germania Grefrath   13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven (Rückrunde)  12.30 Uhr 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Die Rückrunde wird am 26. Februar 2023 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2021/22: 

  

 1. Tobias Böhme  14 Treffer 

 2.  Constantin Goldmann 6 Treffer 

 3.  Robin Freimut  4 Treffer 

 4. Rainer Hoffmann  3 Treffer 

  Dennis Totten  3 

  Manuel Schröter  3 

 7.  Lukas Humpesch  2 Treffer 

 8. Marcel d‘Heur  1 Treffer 

  Rafael Jansen  1 

  Kevin Breuer   1 

  David Rothausen  1 

   

 

 

Tobias Böhme war mit 14 
Treffern erfolgreichster Glehner 

Torjäger in der abgelaufenen 
Saison  



 

Die Abschlusstabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2021/22 



 

Christopher Papadopoulos kann den Be-
ginn der neuen Spielzeit gar nicht mehr er-
warten: „Bei mir kribbelt es seit Wochen 
und ich fiebere dem ersten Spiel entgegen. 
Aber auch die Mädels sind so was von heiß 
auf die neue Saison“, sagt Glehns Damen-
Chef vor dem ersten Spieltag der Saison 
2022/23. 

Diese soll die Damen des SV Glehn noch-
mals ein Stück in höhere Regionen bringen, 
denn nach dem achten Platz in der ersten 
abgeschlossenen Bezirksliga-Saison ist 
Steigerungspotenzial vorhanden. „Hinter 
den beiden Aufsteigern aus Uerdingen und 
Kaarst waren die Mannschaften ziemlich 

auf Augenhöhe. Grimlinghausen hat schon 
das Wort ‚Aufstieg‘ in den Mund genom-
men, ich denke aber wir sind noch nicht so 
weit“, sagt der 28-Jährige, der sein Team 
aber schon in den oberen Tabellenregionen 
verorten möchte: „Wir haben unser Team 
weitestgehend zusammengehalten und 
durch die aus der U17 aufrückenden Mäd-
chen, die sich anderthalb Spieljahre in der 
Niederrheinliga beweisen mussten,  noch-
mals zusätzliche Qualität erhalten.“ Diese 
jungen Spielerinnen in das Gefüge einzu-
sortieren, wird eine der Hauptaufgaben für 
das Glehner Trainerteam mit Christian Kai-
ser werden. „Die jungen Mädels haben ehr-
geizige Ziele und das finde ich sehr gut, 
sagt Kaiser. Gleichwohl ist der Sprung in die 
Körperlichkeit des Seniorinnenfußballs 
auch eine Hausnummer, an der die Mäd-
chen sich erst einmal gewöhnen müssen“, 
sagt Glehns Coach. 
 
An mangelnder Fitness wird es zum Sai-
sonstart auf jeden Fall nicht scheitern. Die 
Trainingsbeteiligung war gefühlt überra-
gend und selbst die freiwilligen zusätzli-
chen Fitness-Einheiten unter dem Motto 

„Die Mädels sind so was von heiß auf die neue Saison“ 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 
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beste Torschützin der abgelaufenen Saison 
in die „Erste“ abgegeben wurde.  
 
Bedingt durch den Rückzug von Andreas 
Weppler auf die Betreuertätigkeit und die 
berufliche Gebundenheit von Marcel 
Seiffert benötigt das Trainerteam aber 
noch Verstärkung. Interimsweise hat Vor-
sitzender Norbert Jurczyk die Leitung des 
Teams übernommen. Die Resultate aus 
den letzten beiden Vorbereitungsspielen 
gegen die beiden höherklassigen Linner SV 
(2:3) und die SpVgg Odenkirchen (0:8) sind 
ausbaufähig—aber auch erklärbar: Die 
Glehner Mädels schießen schlichtweg zu-
viele „Fahrkarten“ im Spiel und bringen sich 
(noch) durch unpräzise Abschlüsse um den 
Erfolg ihrer Arbeit. In den Spielen wurde 
aber auch gezeigt, dass man zumindest 
phasenweise mit Bezirksligisten auf Au-
genhöhe mithalten kann. Ein Hauptaugen-
merk wird daher in der periodisierten Trai-
ningsarbeit in der Verbesserung der Quali-
tät des Torabschlusses liegen. 
 
Kurz vor dem Redaktionsschluss zeichnet 
sich auch eine Lösung in der Trainerfrage 
ab. Die Glehner Verantwortlichen liebäu-
geln mit einer internen und externen Lö-
sung nach dem schwedischen Modell mit 
einem gleichberechtigten Trainerteam.  

„Spiel und Spaß mit Christo“ waren mehr 
als gut besucht. Das Trainerteam hat da ein 
sehr gutes, ausgewogenes Verhältnis in der 
Vorbereitung gefunden, wann nach der 
„Peitsche“ das „Zuckerbrot“ geliefert wer-
den musste. Die lauen Sommerabende auf 
der Sportanlage auf der Johannes-
Büchner-Straße mit einem geselligen Bei-
sammensein nach getaner Arbeit taten 
nicht nur der Seele, vor allem aber auch 
dem Teambuilding gut. 
 
Die hohe Sozialkomponente ist einer der 
wesentlichen Erfolgsfaktoren in der Gleh-
ner Damenmannschaft. Zwischen den bei-
den Mannschaften besteht eine hohe Ver-
bundenheit, man fühlt sich quasi wie ein 
Team und unterstützt sich gegenseitig. Und 
auch für die Vereinsarbeit sind sich die Mä-
dels aus den Damen I und II nicht zu scha-
de, nicht zuletzt beim Pfingstturnier glänz-
ten die Girls durch die Übernahme zahlrei-
cher Dienste und Aufgaben.  
 
Die gute Stimmung im Team zieht sich 
auch durch die zweite Mannschaft der Da-
men, die sich überraschenderweise in der 
Vorsaison den dritten Tabellenplatz gesi-
chert haben. Diesen Erfolg zu wiederholen 
erscheint ambitioniert, gleichwohl nicht un-
möglich, wenngleich in Lena Heisters die 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. August:  ASV Süchteln—SV Glehn    13.00 Uhr 

Freitag, 2. September: SV Glehn—BV Wevelinghoven    19.30 Uhr 

Sonntag, 11. September: TURA Brüggen—SV Glehn    13.00 Uhr 

Sonntag, 25. September: Linner SV—SV Glehn     13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Oktober: SV Glehn—FV Mönchengladbach II   13.30 Uhr 

Sonntag, 9. Oktober: Bayer 05 Uerdingen II—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    11.00 Uhr 

Sonntag, 30. Oktober: DJK Rheinkraft—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 6. November: SV Glehn—SC Hardt     11.00 Uhr 

Sonntag, 13. November: TSV Kaldenkirchen—SV Glehn    17.00 Uhr 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   12.30 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln (Rückrunde)  15.00 Uhr 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn (Rückrunde)  13.00 Uhr 

Die Rückrunde wird am 26. Februar 2023 fortgesetzt. 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. November: SC Grimlinghausen—SV Glehn     1:1 (0:1) 

Sonntag, 5. Dezember:  TSV Wachtendonk-Wankum—SV Glehn   1:3 (1:1) 

Mittwoch, 16. März:  SG Kaarst—SV Glehn     3:2 (1:0) 

Sonntag, 27. März:   SV Glehn—SC Hardt     0:0 

Donnerstag, 31. März:  Dülkener FC—SV Glehn     3:1 (2:1) 

Sonntag, 3. April:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn   0:2 (0:2) 

Mittwoch, 6. April:   SV Glehn—TuRa Brüggen    0:0 

Montag, 18. April:  BV Wevelinghoven—SV Glehn    6:0 (2:0) 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn—Bayer 05 Uerdingen   0:2 w 

Samstag, 30. April:  SV Glehn—FV Mönchengladbach II   1:1 (0:0) 

Sonntag, 15. Mai:   SV Glehn—VdS Nievenheim    5:0 (1:0) 

Sonntag, 22. Mai:  ASV Süchteln—SV Glehn    3:2 (1:2) 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2021/22 

Spieler Einsätze Tore 

Elin Hentschel 23 0 

Katharina Jerusalem 21 0 

Laura Kaiser 21 1 

Gina Holtappels 21 2 

Lena Frenzel 21 5 

Carola Henkes (T) 20 0 

Jennifer Söring 20 15 

Luisa Gralla 16 2 

Lina Hilgers 16 5 

Celina Carghas 16 0 

Judith Henn 14 2 

Laura Otto 14 2 

Stefanie Gieleßen 13 2 

Jana Lauber 11 0 

Anna Häberer 9 0 

Julia Steinke 8 0 

Julia Tenten 8 0 

Jana Flohr 6 0 

Elena Esser 6 0 

Celine Flintz 6 0 

Isabel Dobras 4 0 

Lena Heisters 3 4 

Antonia Jurczyk (T) 2 0 

Lena Mertens  2 0 

Maxie Spangenberger 2 0 

Annika Servaes  2 0 

Franziska Heuer (T) 1 0 

Charlotte Strauch (T) 1 0 

Jule Kellers 1 1 

Lisa Zülow 1 0 

Korinna Skalnik 1 0 

Amelie Müsch 1 0 

Melina Mundt 1 0 

Ioana Kokolakis 1 0 

Emma von Hagen 1 0 



 

Die Abschlusstabelle der  Bezirksliga Damen; 2021/22 



 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 14.  August: SV Glehn II—ASV Süchteln II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 21. August: VdS Nievenheim II—SV Glehn II    15.00 Uhr 

Sonntag, 28. August: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    13.00 Uhr 

Sonntag, 4. September: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   13.00 Uhr 

Sonntag, 11. September: 1. FC Grevenbroich-Süd I—SV Glehn II   17.00 Uhr 

Sonntag, 18. September: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    11.00 Uhr 

Sonntag, 25. September: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  17.00 Uhr 

Sonntag, 2. Oktober: SV Glehn II—Victoria Mennrath    11.00 Uhr 

Sonntag, 9. Oktober: Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   17.00 Uhr 

Sonntag, 16. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf II  17.00 Uhr 

Sonntag, 23. Oktober: DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   15.00 Uhr 

Sonntag, 6. November: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  17.00 Uhr 

Sonntag, 13. November: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  13.00 Uhr 

Sonntag, 27. November: 1. FC Viersen—SV Glehn II    14.30 Uhr 



 

Die Abschlusstabelle der  Kreisliga Damen; 2021/22 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2021/22: 

  

 1. Lena Heisters  27 Treffer 

 2. Jana Flohr   26Treffer 

 3. Isabell Dobras  15 Treffer 

 4. Paula Wetten  5 Treffer 

  Jana Lauber   5 

 6. Jennifer Söring  3 Treffer 

 7. Jule Kellers   2 Treffer 

  Thalia Kokolakis  2 

  Korinna Skalnik  2 

 10. Rebecca Krause   1 Treffer 

  Judith Henn   1 

  Kristina Wienen  1 

  Anna Kühlkamp  1 

  Luisa Heisters  1  

  

 

Mit drei Treffern im letzten Spiel 
noch auf Platz eins:  

Lena Heister holte sich mit 27 
Toren die interne Torjägerkrone 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2021/22 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 6. März:   Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   2:4 (1:3) 

Sonntag, 13. März:   SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   1:7 (1:3) 

Sonntag, 20. März:   SV Glehn II—SpVgg Gustorf/Gindorf II   5:0 (3:0) 

Sonntag, 27. März:   Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  0:1 (0:0) 

Sonntag, 3. April:  SV Glehn II—SV 08 Rheydt    5:1 (3:0) 

Sonntag, 10. April:  1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn II   5:2 (3:1) 

Montag, 18. April:   SG Kaarst II—SV Glehn II     1:3 (1:2) 

Sonntag, 24. April:   SV Glehn II—SG Rommerskirchen-Gilbach  6:2 (3:2) 

Sonntag, 8. Mai:   Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    1:6 (0:2) 

Sonntag, 22. Mai:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   1:0 (0:0) 

Sonntag, 29. Mai:   SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler   5:1 (3:0) 

Sonntag, 5. Juni:   DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   2:4 (2:3)  

Sontag, 12. Juni:   SV Glehn II—DJK Rheinkraft    1:0 (0:0) 

Sonntag, 19. Juni:   SVG Weißenberg—SV Glehn II    2:6 (1:4) 
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FSJ beim SV Glehn: Lauber und Wehle 
verabschieden sich 
 
Es heißt wieder einmal schmerzlich Ab-
schied nehmen beim SV Glehn, denn mit 
dem 30. Juni endet das Freiwillige soziale 
Jahr (FSJ) im Sport von Jana Lauber und 
Martin Wehle. Mit einer kleinen Feierstunde 
wurden die beiden jungen Erwachsenen 
nun aus ihrem Dienst entlassen und die 
symbolische Schlüsselübergabe an ihre 
Nachfolger, die am 1. August ihren Dienst 
beginnen, vollzogen.  

Für Lauber und Wehle gab es seitens des 
Vorstandes nur lobende Worte: „Ihr wart 
nicht nur fachlich, sondern vor allem auch 
menschlich eine riesige Bereicherung für 
den Verein“, sagte Geschäftsführerin An-
drea Jakob, die die erkrankte Jugendleite-
rin Laura Otto vertrat. Und Schatzmeister 
Dirk Lindenbeck hob eine besondere Ei-
genschaft der beiden aktiven Fußballer 
hervor: „Ihr habt die Gabe, Arbeit zu ‚sehen‘ 
und dann auch anzupacken. Das ist in eu-
rer Generation nicht selbstverständlich 
und wird euch in eurem weiteren Werde-
gang noch viele Türen öffnen.“ Zuvor waren 
die FSJler von ihren Kindern in der Schule 
und in den betreuten Mannschaften mit 

vielen, teils liebevoll selbstgebastelten Ge-
schenken verabschiedet worden.  
 
Nach mehrjähriger pandemiebedingter 
Pause hatten Lauber und Wehle in ihrem 
FSJ die Chance, ihr Können auch bei ver-
schiedenen Events unter Beweis zu stellen. 
Mit dem selbstorganisierten Projekt „E-
Sports meets Sports“ hatten die 18-jährige 
Lauber und der ein Jahr ältere Wehle ein 
neues Angebot für Jugendliche, das die di-
gitale Welt des Sporttreibens mit der ana-
logen verknüpft, ins Leben gerufen. „Das 
Projekt ist so großartig angenommen wor-
den, dass es eine Fortsetzung verdient“, 
hatte Jugendleiterin Otto bereits unmittel-
bar im Anschluss angemerkt. Über das ge-
samte Pfingstturnier waren die FSJler 
komplett im Einsatz, sowohl als Betreuer 
ihrer Mannschaften als auch als Helfer in 
den verschiedenen Stationen. 
 
 Während für die beiden Freiwilligendienst-
leistenden nun im kommenden Spätsom-
mer die Ausbildung und/oder das Studium 
beginnt, stehen ihre Nachfolger bereits in 
den Startlöchern: Am 1. August übernah-
men Max Weigelt und Ben Reis Pires ihren 
Job. Beide Jungs verfügen über 
„Stallgeruch“, kommen sie doch aus der 
Glehner A-Jugend und haben bereits beim 
Pfingstturnier zum ersten Mal in das FSJ-
Leben hineingeschnuppert. Ihre Vormitta-
ge werden Weigelt und Reis Pires in der 
Gemeinschaftsgrundschule Glehn verbrin-
gen. Dort verstärken sie das Kollegium um 
Schulleiterin Kathrin Beyer vor allem beim 
Sportunterricht der rund 200 Schülerinnen 
und Schüler starken Schule. Zunächst star-
ten Reis Pires (18) und der ein Jahr jüngere 
Weigelt aber mit einem zweiwöchigen 
Lehrgang in der Sportschule Hennef des 
Fußballverbandes Mittelrhein, wo sie die 
mit der Ausbildung zum „Teamleiter Kin-
dertraining“ und der anschließenden C-
Lizenz das notwendige Rüstzeug erwerben. 

News rund um den SV Glehn 



 

Freihoff-Gruppe unterstützt Glehner Vi-
deoaufzeichnungen 
 
Spielanalyse per Video: Auch in der Kreisli-
ga kommen moderne Techniken zur Ver-
besserung der Trainingsarbeit zunehmend 
zum Einsatz. Der SV Glehn hat hier mit der 
VEO-Cam eine hochwertige Anlage be-
schafft, die mit künstlicher Intelligenz (KI) 

eigenständig Spielszenen auswertet und 
für die Arbeit der Trainerinnen und Trainer 
vorbereitet und analysiert. 
 
Unterstützt werden die Glehner dabei von 
der Langenfelder Freihoff-Gruppe. Das auf 
Sicherheitstechnik spezialisierte Unterneh-
men konnte dabei als passender Partner 
für die Videotechnik gewonnen werden. 
Alexander Schmiedel, Geschäftsführer der 
Freihoff Sicherheitstechnik GmbH über-
zeugte sich jetzt bei einem Besuch im 
Glehner Sportpark von der Funktionsweise 
der VEO-Cam und zeigte sich beeindruckt 
von den Möglichkeiten, die Spielerinnen 
und Spieler des SV Glehn ein Stück weit 
besser zu machen. 
 
Jakat erwirbt nun auch Trainer-C-
Lizenz 
 
Selten hat eine Trainerausbildung so lange 
gedauert, aber Sven Jakat trifft dabei keine 
Schuld. Der Coach der Glehner U13-

Mädchen, die nach den Sommerferien in 
die U15 aufrücken werden, hatte bereits in 
2020 den Lehrgang, der durch die Corona-
Irrungen und Wirrungen erst jetzt abge-
schlossen werden konnte, begonnen. Da-
mit werden die Glehner C-Juniorinnen 
künftig von zwei lizensierten Coaches be-
treut, denn neben Jakat besitzt auch Arne 
Hansen die C-Lizenz. 

 In der kommenden Saison 2022/23 wird 
der SV Glehn 17 Jungen- und Mädchen-
teams in der Jugendabteilung ins Rennen 
schicken. Alle Mannschaften werden von 
ausgebildeten Trainern gecoacht, ein Aus-
hängeschild im Glehner Jugend- und Aus-
bildungskonzept. 
 
Glehn holt sich in Schelsen den Turnier-
sieg  
 
Die Alten Herren des SV Glehn haben sich 
eine Woche nach dem zweiten Platz beim 
Turnier in Elfgen den Sieg beim SV Schel-
sen gesichert. Im Finale bezwangen die 
Blau-Weißen im Duell um die 
„Stadtmeisterschaft“ die Sportfreunde 
Neersbroich 2:0. 
 
Ein Tauch von Dänemark 1992 wehte um 
den Schelsener Sportpark, als der Sieger-
pokal an die Glehner Jungs überreicht wur-
de. Wie einst „Danish Dynamite“, die vor 20 
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Jahren vom Urlaub am Pool zur Europa-
meisterschaft geholt wurden und dort den 
Titel gegen Deutschland (2:0) gewannen, 
wurden die Glehner erst zwei Tage vor Tur-
nierstart aus dem gefühlten Sommerurlaub 
geholt. Dann legten die Mannen um Alters-
präsident Frank Heister aber wie „Dynamit“ 
los und bezwangen im ersten Turnierspiel 
den VfR Fischeln 3:0. Nach einem 0:0 ge-
gen den SV Wickrathberg, einem 2:1 über 

Borussia Oedt und einem 1:0 über Gastge-
ber SV Schelsen stand der SVG unge-
schlagen als Gruppensieger fest. Auch im 
Finale waren die Glehner die bessere 
Mannschaft und gingen früh durch Manuel 
Duras per Abstauber nach Vorarbeit von 
Daniel Riechert in Führung. Alexander 
Kools stellte mit einem schlitzohrigen Fern-
schuss und dem 2:0 die Weichen auf Sieg, 
der in den letzten Minuten mit einem siche-
ren Keeper Daniel Schumacher nicht mehr 
in Gefahr geriet. 
 
Soviel zum Sportlichen: Bei Altherren-
Turnieren geht es aber vor allem um die 
Geselligkeit. Und da zeichneten sich die 
Mannen des nicht mehr existenten SV 
Dohr als Vorreiter aus. Hätte es einen The-
kenpokal gegeben, die Jungs hätten ihn mit 
ihrer sympathischen Art sicherlich verdient 
gehabt. Und ein herzliches Dankeschön an 
den SV Schelsen für die nette familiäre At-
mosphäre und einen Glückwunsch an die 
dortige 1. Mannschaft zum erstmaligen Auf-
stieg in die Kreisliga A. 

B-Jugend-JSG zum Auftakt siegreich 
 
Strahlender Himmel über Glehn und strah-
lende Gesichter bei den Spielern und im 
Trainerteam der neuen JSG: Mit einem 3:2 
(1:1) über die Sportfreunde Vorst feierte die 
neue Spielgemeinschaft in der B-Jugend 
zwischen dem SV Bedburdyck-Gierath und 

dem SV Glehn einen gelungenen Einstand. 
Tobias Keil, Tim Servaes und Max Mester 
erzielten die Treffer für die Gastgeber, 
Hassan Jbara und Timo Rompczyk waren 
für Vorst erfolgreich.  
 
In ihrer Qualifikationsgruppe zur Leistungs-
klasse trifft Gierath/Glehn auf den BV 
Weckhoven, Germania Hoisten, die Holz-
heimer SG und die SVG Weißenberg II. 
Neuzugänge aus den Jahrgängen 2006 
und 2007 sind noch herzlich willkommen. 
 



 



 

Ein Rekord-Teilnehmerfeld, Wetterkaprio-
len, ein neues Bestellsystem und ein Herz-
schlagfinale zum Abschluss: Das Come-
back des Glehner Pfingstturniers 2022 
hatte nach zwei Jahren pandemiebeding-
ter Pause viele unterschiedliche Facetten 
aufgeboten und gestaltete sich zum erhoff-
ten Mega-Event für die „footballfamily“ des 
SVG und deren zahlreiche Gäste.  

 „Pfingsten ist bekanntlicherweise für uns 
mehr als nur ein Fußball-Turnier, sondern 
vor allem ein Ausdruck unserer Vereinsphi-
losophie“, sagte Christian Abraham, der als 
neuer „Eventmanager“ der Glehner seine 
Feuertaufe als Cheforganisator mit Bra-
vour bestanden hat. Der „Geist von Pfings-
ten“ wurde schon mit dem Auftakt am Frei-
tag deutlich sichtbar, als am „Girls-Day“ 
erstmals auch ein eigener Spieletreff für 
die U9-Mädchen auf die Beine gestellt wor-
den war und damit in den vier Altersklas-
sen bis zur U15 gleich 28 Mädchen-Teams 
den Weg nach Glehn gefunden hatten. „Die 
Mädels waren total begeistert und stolz auf 
ihre erste Figur. Danke für den tollen Ablauf, 
wir sind nächstes Jahr gerne wieder dabei“, 
schrieb Stefanie Leitz vom FC Zons, die mit 
ihren neuen U9-Mädchen erstmals in 
Glehn zu Gast war. Bis zum Einbruch der 
Dunkelheit blieben dann auch zahlreiche 
Gäste auf der Anlage und vor allem die 
Girls der drei siegreichen Mannschaften 
von TuSa Düsseldorf konnten vom Fußball 
gar nicht genug bekommen. Die „zockten“ 

nämlich noch lange nach Turnierschluss 
mit vielen anderen Jungs und Mädchen aus 
allen möglichen Teams und Altersklassen 
und Vereinen unverdrossen weiter. 
 
Neben den neuen Spielformen für die U9-
Mädchen und die Bambinis bildete das 
neue, innovative und komplett digital abge-
wickelte Bestellsystem, das die bisherige 
Wertmarken-Lösung ablöste, die wesentli-
che Neuerung an den Glehner Turnierta-
gen. „Damit sind wir Vorreiter für die Ama-
teur-Vereine in Deutschland“, sagt Glehns 
Marketing-Chef Jürgen Dressler, der mit 
seinem Team dafür sorgte, dass das Sys-
tem bis auf kleine Anfangsschwierigkeiten 
an allen Tagen stabil und reibungslos funk-
tionierte und alle Gäste in den Genuss des 

gewohnt liebevoll gestalteten Rahmenpro-
gramms kommen konnten. „Bei der digita-
len Bestellannahme haben uns die Spiele-
rinnen aus der Glehner Damen-
Mannschaft extrem gut unterstützt.“ 
 
Während strahlender Sonnenschein den 
Bambini-Spieletreff am Samstag begleitete 
und viele leuchtende Kinderaugen an-
schließend die rund 240 Siegerpokale in 
Empfang nehmen durften, hatten die Wet-
terprognosen für den F-Jugend-Tag am 
Sonntag nichts Gutes verheißen. Und die 
Befürchtungen schienen sich mit dem ein-
setzenden Landregen zum Turnierstart zu-
nächst zu bewahrheiten, dann hatte der 
„Wettergott“ aber ein Einsehen mit den 
200 Spielerinnen und Spielern und der 

Pfingstturnier in Glehn feiert Comeback mit Herzschlagfinale 



 



 



 

Wettbewerb, den die Sportfreunde Baum-
berg für sich entschieden, konnte nach ei-
ner kurzen Unterbrechung planmäßig 
durchgeführt werden. Erst im Anschluss an 
die Siegerehrung setzte erneut der Regen 
ein, was der Stimmung beim Ausklang des 
Tages aber keinen Abbruch tat. 
 
Ein Herzschlagfinale beendete dann das 
wie immer in Glehn nach dem „Schweizer 
System“ ausgetragene Turnier der E-
Jugend: Erst durch einen Siegtreffer kurz 
vor Schluss bei einem gleichzeitig im Paral-
lelspiel verschossenen Foulelfmeter si-
cherte der DJK/VfL Giesenkirchen den 
Turniersieg vor den Sportfreunden Baum-
berg. Die Freude über den Siegerpokal 
kannte dann bei den Mönchengladbachern 
keine Grenzen mehr. Aber auch bei den 
nachrangig platzierten Mannschaften war 
die Freude über den gelungenen Tag groß: 
„Das war das absolut beste Turnier, dass 
ich jemals mitspielen durfte“, sagte Gunnar 
Hesse vom SC SchieWahn. Und sein Kolle-
ge Dennis Bechstein von der SG Kaarst er-
gänzte: „Was für ein mega gut organisiertes 
Turnier, wir waren alle restlos begeistert.“ 

Mit dem Pfingstturnier als Highlight endet 
dann auch in einigen Wochen am 30. Juni 
die Amtszeit der beiden Freiwilligendienst-
leistenden Jana Lauber und Martin Wehle. 

Jugendleiterin Laura Otto nahm die Sieger-
ehrung am Montag zur Gelegenheit, die 
beiden FSJler angemessen zu verabschie-
den. „Die beiden haben hier nicht nur über 
die Tage des Turnieres Spuren hinterlas-
sen. Ich bin mir sicher, dass viele Jana und 
Martin vermissen werden.“ Spuren hinter-
lassen haben auch die zahlreichen Helfer 
aus der A- und B-Jugend, den U17-
Mädchen und der Elternschaft: „Da wächst 
eine tolle neue Generation von 
‚Pfingstverrückten‘ heran“, so Otto. 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker * Markus Busch *  Familie Weigang 
* Familie Ebertz * Familie Kamphausen * Manfred 
Majek * Familie Ndjeng * Familie Schumacher  *  
Familie Steinke * Familie Worssa * Familie Heller * 
Dirk Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schu-
macher * Familie Beimat * Familie Zier * Familie 

Büngers * Familie Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie 
Sassen * Familie Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  
* Familie Arndt  * Familie Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Fami-
lie Borkmann * Familie Lucic * Familie Zielesnik * Familie Görtz * Familie Dre-
witz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie Hambach * Familie Siodlaczek * Fami-
lie Papric * Familie Visentin * Familie Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia 
* Familie Schoenen *Familie von Zaleski * Familie Mardenli * Familie Sander * 
Familie Neukirchen  

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2,00 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns 

auch über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mit-

glied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV 

Glehn finden Sie unter www.sv-glehn.de. 



 



 



 



 


